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ANGABE N ZUR VERBR E ITUNG 1) 

von Rainer Buchwald, Bernd Gerken, Klaus Siedle und Klaus Sternberg 
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zerstreut 

seLten 

sehr seLten 

Arten, die in Bad.-Württ . oder einem bes timmt en 

TeiL nirgends fehLen 

Artvorkommen Liegen weiter auseinander, 
Vorkommen meist individuenreich 

Art fehLt auf weite Strecken 

Art kommt nur 
nur' in einem 

WürttS. 

in wenigen Gebieten Vor oder 
eng begrenzten Bereich Bad.-

Art hat in Bad. württ. oder bestimmtem TeiLge­
biet um oder weniger aLs 8 Einzelvorkommen 

1) Auszug aus BUCHWALD, R. et al 1984: 2.Sammelbericht über 
Libellenvorkommen (Odonata) i n Baden- Württemberg, Stand 
März 1983. 
Nach Unterlagen der Biotopkartierung 
und der 'Schutzgemeinschaft Libellen 

Baden- Württemberg 
Baden-Würt temberg, 
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Calopteryx virgo 

Typische Art kühler, sauerstoffreicher, schmaler Wald- od. Wiesenbäche 
mit ｵｦ･ｲｧ･ｨ￶ｬｺ･ｮｾｯｫ｡ｬ＠ auch Gießen der Oberrheinniederung 
Zerstreut, Meldungen bisher vor allem aus Südbaden und Südwürttemberg 

Calopteryx splendens 

An Bächen unterschiedlicher Breite mit reichlichem Lichtzutritt (Wiesen­
bäche sowie langsam bis mäßig schnell fließende Altwasser und Flüsse 
mit ,-eich entwickelter Ufer- und flutender wasservegetation) 
In weiten Teilen der südlichen und mittleren Oberrheinniederung und 
am Hochrhein gemein, im übrigen Land zerstreut 

Sympecma fusca 

Vornehmlich an stehenden Gewässern mit deutlich ausgeprägter Ufervege-
tation, vereinzelt auch in Kiesgruben 
Im Alpenvorland und Oberrheingebiet verbreitet, dort selten individuen­
reich, sonst zerstreut bis selten 

Sympecma paedisca 

Ver landungszone von Seen und Weihern mit ausgedehnten Seggen- und 
Schilfbeständen, wohl auch in mesotrophen, verlandenden größeren 
Torfstichgewässern (Exuvienfunde besonders gesucht!) 
Nur in Südwürttemberg und dem westlichen Bodenseegebiet, dort zerstreut 
in meist individuenreichen Vorkommen 

Lestes sponsa 

Stehende Gewässer aller Art, besonders an Uferbereichen mit niedrig­
wüchsiger Vegetation (Binsen, Seggen, Schachtelhalm, Froschlöffel,Fieber-
klee etc.; In Bad.-Württ. (mindestens ?) verbreitet 

Les tes virens 

Eutrophe bis mesotrophe stehende, in der Regel wohl saure Gewässer 
mit Verlandungsvegetation, Obergangsmoore, aufgelassene Torfstiche 
Im Alpenvorland und westl.Bodenseegebiet verbreitet in meist individuen­
reichen Vorkommen, sonst selten bis fehlend 

Lestes dryas 

Weiher, Teiche und Tümpel mit wechselnd dichter (Seggen-)Verlandungs­
vegetation, Waldtümpel, Obergangsmoorschlenken mitFadensegge , Fieber­
kleeo, Blumenbinse und Torfmoosen , teils ausgeprägt wechselnder Wasserstand 
Sehr selten im Hochschwarzwald im Alpenvorland und in Württemherg, 
sonst fehlend 

Lestes barbarus 

Es liegen uns keine Nachweise dieser Art vor 

Lestes viridis 

Stehende und langsam fließende Gewässer mit mäßig bis reich entwik­
kelter Ufervegetation, stes mit Gehölzen(Weidengewächse, Hasel etc.) 
in unmittelbarer Nähe des Wassers 
Gemein im Oberrheingebiet, verbreitet im Bodenseeraum und Alpenvorland, 
sonst (mindestens?) zerstreut 
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Platycnemis penni pes 

Langsam fließende, gering belastete Wiesenbäche , Altwasser und Flüsse. 
Oft vergesellschaftet mit C. splendens. Seltener in stehenden Gewässern 
mit reicher Ufervegetation (auch in Kiesgruben) 
(Noch ?) verbreitet 

Pyrrhosoma nymphula 
/breite 

In stehenden Gewässern aller Art (sehr pH-Toleranz: 4 - > 8), vorwiegend 
in Weihern und Tümpeln, auch Nieder- und Hochmoorschlenken , sowie 
an träge fließenden Altwassern 
Gemein, im Bergland oft einzige/dominierende Art 

Ceriagrion tenellum 

Mit einer Ausnahme (See mit reich gegliederter Verlandungs zone im 
westl.Bodenseeraum) nur in sehr schwach fließenden, ausgeprägt sommer­
warmen, quellgespeisten Schlenken in Ka lkquellmooren (damit von den 
Ansprüchen der Art in NDt deutlich unterschieden) 
Sehr selten im Alpenvorland, nicht lI]ehr im Oberrheingebiet, sonst 
fehlend 

Ischnura elegans 

Mit Ausnahme rasch fließender Bäche an allen Gewässertypen, sehr 
selten an stark sauren Übergangs- und Hochmoorschlenken 
Gemein 

Ischnura pumilio 

Ausgedehnte bis sehr kleine Weiher, Teiche und Tümpel einseh!. Garten-
teiche mit (feinsandig- )lehmiger Sohle und Uferzone , auch in lichten 
Verlandungsstadien jüngerer Gewässer in Auen (Binsen-,Minze etc.), 
oft an Gewässern mit wechse lndem Wasserstand, auch durch Mahd licht 
gehaltende Verlandungsstadien (Juncus-reiche Naßwiesen). Pionierart 
(Daten über die Beständigkeit des Vorkommens über mehrere Jahre gesucht) 
Zerstreut in meist indi v iduenreichen Beständen 

Enallagma cyathigerum 

An stehenden Gewässern, Seen, Weihern, Teichen, vereinzel t auch an 
Übergangs- und Hochmoorschlenken 
Wohl (noch?) gemein 

Coenagrion lunulatum 

Für die Art liegen uns keine Angaben vor. Auf Grund der Ähnlichkeit 
von Biotopen des Alpenvorlandes mit einer lunulatum-Fundstätte in 
der Schweiz sollte in Südwürttemberg nach der Art weiter gesucht 
werden. 

Coenagrion hastulatum 

Meso- bis oligotraphente Gewässer der Nieder-, Übergangs- und Hochmoore, 
gelegentlich auch en tsprechende Verlandungs zonen ausgedehnter Seen 
und ｾｊ･ｩｨ･ｲＮ＠ Bevorzugter pH-Bereich um 5 bis 6,5. Häufig vergesellschaf-
tet mit dem Schnabelseggenried 
Im Al penvorland dem Verbreitungsmuster entspr . Biotope 
folgend in meist individuenreichen Beständen, sonst sehr selten bis 
fehlend 
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Coenagrion ornatum 

Keine Fundmeldungen aus Bad.-Württ. Zun fubitat vgl..C. rrercuriale 

Coenagrion pulchellum 

Stehende, unverschmutzte Gewässer aller Art, besonders in Weihern 
mi t üppiger Ufervegetation (z . B. Steifseggenrieder), selten in langsam 
fließenden, vegetationsreichen Wiesenbächen 
In der Ebene und in niederen Berglagen verbrei tet bis gemein, im 
höheren Bergland fehlend od. selten 

Coenagrion puella 

Stehende Gewässer aller Art, auch kleinste Wasserflächen (Tümpel,Moor-
schlenken(hier selten), Gartenteiche) , vereinzelt an langsam fließenden 
Bächen und Altwasser n 
Gemein 

Coenagrion mercuriale 

Im Oberrheingebiet an langsam fließenden, kalk- und sauerstoffreichen 
Bächen in Wiesen und sehr lichtem Waldgelände mit üppiger Ufervegetation 
(Wasserminze, Mer k, Seggen, auch Schilf). Im Alpenvor land an± schrralen 
Rinnsalen (Breite ｾ＠ 10 cm ) in Kalkquellmooren, deren Ufer von 
Kleinseggen und/oder (vorwiegend Rostrotem) Kopfriet bestanden sind. 
Im Oberrheingebiet selten, stellenweise individuenreich; im Alpenvorland 
sehr selten, mäßige bis geringe Individuendichte 

Coenagrion scitulum 

Keine neueren Meldungen 

Coenagrion lindeni 

An meso-,eutraphenten Seen und Weihern und an langsam fließenden 
Altwassern und Flüssen mit wenigstens stellenweise reich entwickel ter 
Schwimm- und Tauchblattvegetation 
Am südlichen Oberrheingebiet gemein (Rheinniederung) bis verbreitet 
und dort bodenständig, in den übrigen Landesteilen wohl selten (?) 

Erythromma najas 

An stehenden Gewässern (Seen, We iher) mit weiter offener Wasserfläche 
und reicher Schwimmblattvegetation (Weiße Seerose v. a. ). Bei lediglich 
vom Ufer erfolgender Bestandsaufnahme u.U. zu übersehen 
Verbreitet in Südwürttemberg, im Rheingebiet mindestens selten geworden 
infolge Abbaggerung geeigneter Gewässer, sonst wohl sehr selten ｾＩ＠

Eryt hromma viridulum 

An stehenden und sehr langsam fließenden Gewässern auch geringerer 
Ausdehnung mit reicher Entwicklung der (v.a. )Tauch- und Schwimmb latt-
vegetation; meso- bis eutraphente Gewässer 
Verbrei tet in der Oberrheinniederung, sehr selten in Südwürttemberg I 
vermut lich verschiedentlich übersehen 

Nehalennia speciosa 

Fadenseggenmoor und verwandte Gesellschaften in fortgeschrittenen 
Verlandungszonen von Seen und in Übergangsmooren 
Sehr selten in Südwürttemberg, ob im Südschwarzwald? Sonst fehlend 
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Brachytron pratense 

An Seen, Weihern und kleinen Tümpel (bis <: 3 m ,15) und langsam fließenden 
Wiesenbächen und Gräben, durchweg dichte und hohe (hoher Phragmites-
Antei l) Ufervegetation von wenigstens 1m Breite, auch an älteren 
Kiesgrubengewässern mit entspr.Ufervegetation . 
Im Alpenvorland zerstreut, in Teilen der südl. und mittleren Oberrheln­
niederung verbreitet bis gemein 
Infolge der frühen und relativ kurzen Flugzeit vermutlich übersehen 

Aeshna coerulea 

Auf Hochmoore (Pseudohochmoore) oberhalb ca. 1.000 m. ü.NN beschränkt 
Eiablage in 6phagnumreiche Schlenken 
Zur Zeit nur noch in ein e m Gebiet des Südschwarzwalds sicher, 
mit sinkender Individuenzahl 

Aeshna juncea 

An mäßig bis stark sauren Moorgewässern, mit SChwerpunkt in Schlenken 
und Kolken der Übergangs- und Hochmoore, sowie in älteren, aufgelassenen 
Torfstichen ('kleinbäuerlicher Torfs.tich') 
Im Schwarzwald und Alpenvorland an entsprechenden Biotopen gemein, 
sonst bis auf drei Vorkommen in Ostwürttemberg fehlend 

Aeshna subarctica 

Stark saure Moorgewässer der Übergangs- und Hochmoor-Kernbereiche 
(pH ca. 4) mit flutenden Torfmoosen. Die Eiablage erfolgt nicht aus -
schließlich in Torfmoose" sondern auch in übriges totes oder lebendes 
Pflanzenmaterial dieser Gewässer (außer Seggen) 
Im Schwarzwald und im Alpenvorland an entsprechenden Biotopen verbreitet 
insgesamt selten; in den übrigen Landesteilen fehlend 

Aeshna grandis 

Stehende und langsam fließende Gewässer aller Trophiestufen , auch 
im Waldverband mit spärlicher Besonnung 
Im Rheingebiet, Schwarzwald und Alpenvorland zerstreut bis verbreitet, 
desgleichen vermutlich auch in übrigen Landesteilen (?) 

Aeshna cyanea 

An stehenden Gewässern aller Art, wie Gräben, Gartenteichen, 
Seen I Weiher, Tümpel, vereinzel t auch im Kernbereich 
der Hochmoore J auc h Gewässer im Waldverband mit spärlicher 

Besonnung 
Gemein 

Aeshna mixta 

Mesotraphente bis eutraphente Gewässer, Seen, Weiher, Tümpel, Kleinge­
wässer in Kiesgruben, mit reich entwickelter Ufervegetation (div.Binsen, 
Schilf, Rohrkolben) 
Im Oberrheingebiet und im Alpenvorland verbrei tet bis gemein, desglei-
chen vermutlich auch in übrigen Landesteilen 
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Aeshna isoseele s 

Wärme liebende Art stehender oder langsam f ließender Gewässer mit 
reich entwickelter Röhrichtvegetation (Schilf und Großseggen ; bezügl . 
der Dichte vergleichbar mit den Habitaten von B.pratense) 
Zerstreut, v.a. im westlichen Bodenseeraum, einze l ne neuere Angaben 
für den mittleren Oberrhein und Ostwürttemberg 

Anax im.perator 

In stehenden bis träge fließenden, kleinen bis ausgedehnten Gewäss ern 
(Seen, Weiher, Tümpel, Kiesgrubenteiche, Al twasser) mit a usgeprägter 
Schwimm- und Tauchblattvegetation, Uferröhricht o.ä. kann feh l en; 

Gewässer durchweg gut besonnt 
Gemein 

Anax parthenope 

Stehende und träge fließende ausgedehnte Gewässer mit Tauchbl attvege-
tation, seltener an kleinen Gewässern 
Oberrheinniederung (noch) verbreitet, west l .Bodensee selten, keine 

Angaben aus den übr i gen Landestei l en 

Gom"phus vulgat i ssimus 

Sauerstoffreiche, rasch u.turbulent fl i eßende Flüsse, Altwasserstrecken 
und Bäche (oligo - ,6 -mesosaprob) 
Zerstreut im Bereich der Oberrheinniederung, aus anderen Landesteilen 

keine neuren Meldungen 

Gomphus pulche l lus 

Fortpflanzung bevor zugt an stehenden Gewässern mi t vegetations freien 
bis -armen Uferzonen mi t lehmig-feinsandigem Boden und sehr geringem 
Gefälle, auch an kleineren Seen und Weihern und träge fließenden 
Altwassern, wo die Art dann an vertikalen Struktur en schlüpft 
Im Oberrheingebiet(v.a. - Niederung) gemein, zerstreut i m Alpenvorland 

Ophiogomphus serpentinus 

Keine neueren Daten 

Onychogomphus forcipatus 

Sehr selten Beobachtungen aus dem Gebiet der südlichen Oberrheinnie-
derung, dem Kai serstuhl (1) und der Niedert errasse ndl. Freiburg, 
Gelegentliche (?) Fortpfl anzung wi rd Iur möglich gehal ten (Schwarzwald-
flüsse, Abschnitte des oberrh . Altwassersystems z.B.), Belege liegen 

uns derzeit keine vor 

Onychogomphus uncatus 

An sauerstoffreichen, t urbul enten, nicht zu kalten ｓ ｴ ｲ￶ｭｾｮ＠ und Flüssen. 
bislang einziges Vorkommen am Hochrhein bedarf stet i ger Uberprüfung, 
Ob bereits er l o s c h en? 
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Cordul egaste r boltoni 

Quel l nahe Rinnsa le in Quellmooren und -Sümpfen , Bäche im lichten 
Wal d- , Wiesen oder (s elte ner ) im Ac ke rlandverband , s e lten und vermutlich 
kur zfristig werde n auc h Entwässe rungsgräben angenommen, wenn eingebe t t et 
in ans onste n güns tiges Umland ( a lso der typi s che , von Erlen, Esche n 
etc . ges ä umte, a us dem Be r gland in di e Ebene e intretende Bach ). I m 
Gewässer alle nfa lls s pä rlic he Vegeta t i on , fe inkörnige s Sohle n- und 
Uf e rma terial mi t vereinzelten Mulmzonen in ruhigen Ufe rbe r e i c he n. 
Zerstreut i n Teilen des Sc hwarzwalds mi t Vorland und dem Al penvorland, 
Ubrige Landes teile ? 

Cordu l egaster b ide nt a tu s 

\IIal dque llen und deren Abflüsse mit me i st niedriger Fließgeschwi ndigke it 
und meist geringer Abflußmenge ( = dUnner Wa sserfilm über ansteh endem 
Gestein) 
SeI ten i m Schwarzwald, Al penvor land mi t Bodens eegebiet und Schwäb. 
Al b, fehlt in niederen Lagen 

Cordulia aenea 

An stehenden Gewässern aller Art, ausgedehnte Seen bi s kleinste Ried-
tümpel mit wenige m2 freier Wasserfläche; re l ativ breite pH-Toleranz, 
geht b i s in Übergangsmoorgewässer (Alpenvorland) 
Vermutl i c h (?) gemein 

Somatochlora a l pestris 

Nur in Übergangs- und Hochmooren des Schwarzwalds 
m.ü.NN. Bevorzugt kleine und kleinste Schlenken 
erkennbare -freie Wasserfl äche) 
Selten im Schwarzwald 

So matoch lora metallica 

oberhalb ca. 
(auch solche 

800 
ohne 

An schlammgründi gen, stehenden Gewässern (Seen , Weiher, Teiche), 
auch i n aufgelassenen Kiesgrubengewässern 
Zerstreut im Oberrheingebiet und Alpenvorland sowie Tei l en Württem-
bergs 

Somatoch l ora f l avomaculata 

Naßwiesen und Niedermoore mit Kl ein- oder Großseggenbewuchs (auch 
solche mit wechselndem Grundwasserstand), auch in Röhrichten und 
an langsam fließenden, schmalen Bächen im Grün l and. Größere Wasser-
flächen werden gemieden 
Fehlt im höheren Bergland, im Oberrheingebiet zerstreut, im Alpenvor l and 
wohl noch verbreitet bis gebietsweise gemein (mit rückläufiger Tendenz) 

Somatochlora arctica 

Kolkartige Moorgewässer bis kleinste Übergangs- und Hochmoorschlenken 
ohne erkennbare, freie Wasserfläche. Art des lichten Moor waldes, 
Nahrungssuche dort und i n angrenzenden blumenre i chen Niedermoorwiesen 
I m Schwarzwald und Alpenvor l and an geeigneten Biotopen mind. verbreitet, 
info l ge geringer Individuendichte viell. hie und da noch übersehen? 

Epitheca bimacu l ata 

Es liegen keine nelteh ..:Da-\:." vor 
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Libellula quadrimaculata 

Stehende kleinere bis ausgedehnte schwach basische bis stark saure 
Gewässer , mit vorzugsweise flachen Uferzonen. Gewässervegetation 
schütter, Ufervegetation bis üppig 
In Bad.-Württ. wohl gemein, mit Schwerpunkt in woorreichen Gegenden 

Libellula depressa 

Pionier art vegetationsarmer, meist (wenigstens teilweise) flacher 
Gewässer in Materialentnahmestellen, intakten Auen, Gartenteiche'\ 
auch träge fließender Gräben und Altwässer 
In der Ebene mind. verbreitet , Oberrheingebiet wohl gemein, ,m Bergland 
selten (?) 

Libellula fulva 

Stehende bis langsam fließende, oligotraphente, ialk- und sauerstoff-
reiche Gewässer mit üppiger Uferkrautvegetat ion 
In der Oberrheinebene stellenweise noch verbrei tet, selten im Alpenvor-
land , sonst fehlend? 

Orthetrum coerulescens 

Langsam fließende, sauerstoffreiche, sonnenwarme Quellrinnsale, Bäche 
und (allenfalls extensiv gepflegte) Gräben und schmale Gießen . Typisch 
in Kalkschlenken der Quellmoore des Alpenvor landes. Selten in Tümpeln 
von Lehmgruben etc •• Meidet größere Wasserf lächen 
Im Alpenvorland gebietsweise verbreitet (Ober schwaben Tendenz rück-
läufig) , zerstreut im Südschwarzwald und im Oberrheingebiet 

Orthetrum brunne um 

Pionier art vegetationsarmer -freier, sauerstoffreicher , sommerwarmer 
Kleingewässer , langsam fließender Bäche und Gräben , auch in Kiesgruben 
und Schieferbrüchen,sowie Schlenken in Kalkquellmocren des westl.Boden-
seegebiets 
Neuer e Daten aus Südbaden, dem west!. Bodenseegebiet und dem Südzipfel 
der Schwäb.Alb sowie Ostwürttemberg 

Orthetrum albistylum 

Uns liegen keine aktuellen Daten vor 

Orthetrum cancellatum 

Stehende Gewässer verschiedener Größe mit vegetationsarmen Flachwasser­
zonen, auch in Tümpeln von Materialentnahmestellen 
In Bad.-Württ. gemein 

Crocothemis erythraea 

Sommer'l'larme, winters nicht durchfrierende meist klare (zusätzlich 
grundwassergespeiste)Kleingewässer und entspr. Uferzonen mit lichter 
Schwimmblatt- und Ufervegetation 
Im Oberrheingebiet zerstreut, mindestens an einigen Stellen über 
viele Jahre bodenständig (zwischen Breisach und Germersheim Ld.Rhein-
niederung), sonst fehlend 

Sympetrum fonscolombei 

Seen, Weiher, sonst . sommerwarme Kleingewässer 
Im Bodenseegebiet und südl. bi s mittlere Oberrheinniederung sehr selten. 
Bodenständigkeitsnachweise, Exuvienfunde dringend gesucht 
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Sympetru m f l aveo l um 

Ver l andungsbereiche meso- bis eutraphenter Weiher, Seen und Tümpel, 
auch in Sümpfen und Nieder-!Vbergangsmooren 
Im Oberrheingebiet und Schwarzwald verbrei tet (jedoch durChweg einzelne 
Ind i viduen), im Alpenvorland zerstreut. Sichere Bodenständigkei tsnach-
weise/Exuvien gesucht 

Sympetrum mer i dionale 

Sommerwarme Klein-/Kleinstgewässer in ｒｩ･ｾ･｢ｩ･ｴ･ｮ＠
Sel ten im Oberrheingebiet, Bodenständigkeitsnachweise/Exuvien gesucht 

Sympetrum str i olatum 

Stehende und langsam f l ießende Gewässer aller Art, Seen, Weiher, 
Teiche etc.mit meist reich entwickelter Ufervegetation 
Gemein, im südl.Oberrheingebiet und Hochrhein häufiger als. S.vulgatum 

Sympetrum vulgatum 

Wi e vorige Art, reich auch in verwachsenen Seggensümpfen 
Gemein 

Sympetrum danae 

An Seen, Weihern, Tümpeln, Schlenken in Kalkquellmooren, Nieder-
Übergangs- und HOChmooren, Torfstichgebiete, auch in ' degradierten' 
Industrietorfstichen immer wieder Ansiedlungsversuche . 
In jahrw:ise schwankender Individuenzahl im ｏ｢･ｲｲｨ･ｩｮｧ･｢ｩ･ｾ･ｲＸｾ￤ｾｩ［ｴ＠
blS gemeln lm Schwarzwald und Alpenvorland mit Bodenseegebiet 

Sympetrum pedemontanum 

An spärlich bis dicht bewachsenen Uferzonen von Seen, Tümpeln, träge 
fließenden Altwasser; Kiesgrubengewässern, Seggensümpfen , - in der 
Regel ausgeprägt sommerwarme Gewässerbereiche 
Südl.Oberrheingebiet, besonders Rheinniederung gemein u;d bodenständig, 
unterhalb Strasbourg alsbald fehlend wie andernorts in Bad.-Württ., 
abgesehen von jüngsten Funden in Ostwürtt. in einem Gebiet 

Sympetrum depressiusculum 

Im Verlandungsbereich stehender 
Seggensümpfen , Niederrnooren mi t 
sommerwarme Gewässerbereiche 

und träge fließender Gewässer, in 
stellenweise lückiger Vegetation, 

Selten bis sehr selten im Oberrheingebiet und Alpenvorland. Wohl 
bisweilen ｡ｾ｣ｮ＠ übersehen ! 

Sympetrum sanguineum 

Verlandungs zonen stehender und träge fließender Gewässer, auch Groß­
seggensümpfe, Ki esgrubengewässer etc. 
Gemein (?) 

Leucorrhinia caudalis 

Neuere Daten nur von einem Gebiet in Ostwürttemberg 
Ob noch im Oberrheingebiet(Raum Burkheim - Karlsruhe) ? 

Leucorrhinia dubia 

In tiefen bis sehr flachen sauren (pH ca . 4 - 5) Kolken und Schlenken 
der Übergangs- und Hochmoore sowie a;:;fgelassener( kleinbäuerlicher ) 
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Torfstiche mit freier Wasserfläche von mi nd. 1 m', at.eh saure waldtiinpel 
An geeigneten Biotopen im Schwarzwald und im Alpenvorland verbrei te t 
und relativ individuenreich 

Leucorrhinia rubicunda 

Übergangs- und Hochmoorgewässer , aufgelassene bäuerliche Torfstiche 
Derzeit'wohl nur ein beständig besiedel tes Gebiet in Südost württemberg 

Leucorrhin i a pectoralis 

Art der mäßig sauren Randgewässer (Lagg) und mesotropher Moorgewässe r 
in Übergangsmooren und aufgelassen, kleinbäuerl . Torfstichen (pH '" 5,5-
6,5) 

Bodens tändig nur in Südostwürttemberg, dort selten 

Frühjahr 1983 
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VERGLEICHENDE KARTIERUNG DER NATURSCHUTZWÜRDIGKEIT VON GEWÄSSERN 

AM BEISPIEL DER ERFASSUNG VON LIBELLEN , TAGFALTERN UND 

AMPHIBIEN IM BEREICH DER STADT BURGDORFeNIEDERSACHSEN) 

von Martin Schorr und Michael Jürging 

Einleitung 

Rote Listen haben sich mittlerweile in der Nat urschut zarbeit 

einen Platz erobert , der sie nahezu unangreifbar macht. 

SCHORR (1983) diskutierte die Berechtigung der Stellung von 

Roten Listen grundsätzlich . BECK (1984) legte dar, daß landes-

weite Listen i.d.R . lokal nur eihgeschränkt Gültigkeit be-

sitzen . Bei näherer Betrachtung ' erweisen sich Rote Listen als 

recht kritisch einzustufendes Bewertungsinstrument zur Er -

mi t tlung der Schutzwürdigkeit bestimmter Biotope und als 

dringend zu diskutierende politische Argumentationsbasis. 

Folgende Ausführungen haben zum Ziel, die lokale Gültigkeit 

der niedersächsischen und bundesdeutschen Roten Liste als 

Grundlage der Schu t zwürdigke itskartierung von Lebensräumen 

anzudiskutieren. Weiterhin werden die Ergebnisse eines be-

wertenden Verg leiches der selben Gewässer bei Heranziehung 

unterschiedlicher Bioindikatoren darges tellt . 

Unt er suchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet umfaßt den Bereich der kommunalen 

Zuständigkeit der Stadt Burgdorf. Burgdorf liegt ca. 30 km 

ONO von Hannover und ca. 25 km südlich von Celle. Die Unter-

suchungsfläche erstreckt sich über 112 km'. 

Naturräumlich ist das Bearbeitungsgebiet durch die überwiegend 

schwachgewölbten und langgestreckten Formen der Burgdorf -

Peiner - Geestp l atten mit sandigen Böden (v.a. Podsol) bei 

einer Höhe von 50 m NN gekennzeichnet. Von Westen greift die 

Hannoversche Moorgeest mit dem Altwarmbüchener Moor und dem 
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